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Stellung und Aufgaben von IFAK im Projekt 

Daten von NWG 

IFAK 

Breitenerhebung 

Tiefenerhebung 

 50.000 Daten von Nichtwohn-
gebäuden: Adressdaten, Lagepläne, 
Gebäudefotos, Klassifizierung 

 Kontaktqualifizierung 

 Kontaktaufnahme 

 Breiteninterview 

 Bereitschaft zum Tiefeninterview  

 Zeitnahe Übergabe einer maximalen 
Anzahl von Bereitschaftsabsichten 



NWG Expertenbeirat 22.09.2017 Seite  3 

Basis unserer Arbeit: Fragebogen 
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 2 Befragungskanäle 
je nach Präferenz und 
Disposition für eine 
hohe Ausschöpfung:  

 telefonisch  

 Online 

 Kombination von 

beiden 

 Fragebogen ist 
selbsterklärend, d.h.  
er kann ohne Eingriff 
des Interviewers 
beantwortet werden 

 Viele Erläuterungen 
wurden eingearbeitet 

 

 Breites Spektrum von 
Zielpersonen zwingt 
zu einer hohen 
Verständlichkeit des 
Fragebogens 

 Fachbegriffe wurden 
für Nichtfachleute 
„übersetzt“ (z.B. opak, 
Kubatur) 

 Thematische 
Gliederung des Frage-
bogens in 6 homogene 
Komplexe 

Sehr umfangreiche Arbeit am Fragebogen 



NWG Expertenbeirat 22.09.2017 Seite  5 

Thematische Gliederung des Fragebogens 

 Sechs Komplexe, die inhaltlich zusammen 
passen 

 Eingangsteil wendet sich an die wichtige 
Person im Unternehmen, die die 
grundsätzlichen Fragen zum Gebäude 
beantworten kann. 

 Der Fragebogen kann jederzeit unterbrochen 
und später an genau dieser Stelle wieder 
fortgeführt werden 

 Mehrere Personen können nacheinander am 
Fragebogen arbeiten, z.B. Herr „Fenster“ und 
Frau „Heizung“ 

 Methodenwechsel von Telefon zu Online 
während des Interviews möglich 

 

Grundsätzliches 

Fassade und Fenster 

Dach und Keller 

Heizung / Solarthermie 

Lüftung, Kühlung, Kälte 

Beleuchtung 
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 2 Befragungskanäle 
je nach Präferenz und 
Disposition für eine 
hohe Ausschöpfung:  

 telefonisch  

 Online 

 Kombination von 

beiden 

 Fragebogen ist 
selbsterklärend, d.h.  
er kann ohne Eingriff 
des Interviewers 
beantwortet werden 

 Viele Erläuterungen 
wurden eingearbeitet 

 

 Breites Spektrum von 
Zielpersonen zwingt 
zu einer hohen 
Verständlichkeit des 
Fragebogens 

 Fachbegriffe wurden 
für Nichtfachleute 
„übersetzt“ (z.B. opak, 
Kubatur) 

 Thematische 
Gliederung des Frage-
bogens in 6 homogene 
Komplexe 

 Spezifische Gestaltung 
des Online-Frage-
bogens mit vielen 
Illustrationen 

Sehr umfangreiche Arbeit am Fragebogen 
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Online-Fragebogen-Design mit Illustrationen 
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 2 Befragungskanäle 
je nach Präferenz und 
Disposition für eine 
hohe Ausschöpfung:  

 telefonisch  

 Online 

 Kombination von 

beiden 

 Fragebogen ist 
selbsterklärend, d.h.  
er kann ohne Eingriff 
des Interviewers 
beantwortet werden 

 Viele Erläuterungen 
wurden eingearbeitet 

 

 Breites Spektrum von 
Zielpersonen zwingt 
zu einer hohen 
Verständlichkeit des 
Fragebogens 

 Fachbegriffe wurden 
für Nichtfachleute 
„übersetzt“ (z.B. opak, 
Kubatur) 

 Thematische 
Gliederung des Frage-
bogens in 6 homogene 
Komplexe 

 Spezifische Gestaltung 
des Online-Frage-
bogens  

 Ergänzung mit vielen 
Illustrationen bzw. 
Beispielen 

 Testinterviews zu 
Ablauf, Verständlich-
keit, Interviewdauer 

 Fortlaufende Opti-
mierung 

 Bei Schlüsselfragen  
dreistufige Heran-
gehensweise 

 1. Genaue Angabe  

 2. Geschätzte Angabe 

 3. Grobe Schätzung in 

Klassen 

Sehr umfangreiche Arbeit am Fragebogen 
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Bei Schlüsselfragen Vermeidung von Missing Values 

Ziel: Maximale Verwertbarkeit der Antworten 

 Annahme: Nicht jeder wird alle Fragen exakt beantworten können. 

 Idee: Top-Down-Prinzip bei verschiedenen Fragen 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Baualter exakt 

Schätzung Baualter 

Schätzung: vor 1850 

Dämmstoffdicke exakt 

Schätzung Dämmstoffdicke 

Schätzung: 3-5 cm 
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 2 Befragungskanäle 
je nach Präferenz und 
Disposition für eine 
hohe Ausschöpfung:  

 telefonisch  

 Online 

 Kombination von 

beiden 

 Fragebogen ist 
selbsterklärend, d.h.  
er kann ohne Eingriff 
des Interviewers 
beantwortet werden 

 Viele Erläuterungen 
wurden eingearbeitet 

 

 Breites Spektrum von 
Zielpersonen zwingt 
zu einer hohen 
Verständlichkeit des 
Fragebogens 

 Fachbegriffe wurden 
für Nichtfachleute 
„übersetzt“ (z.B. opak, 
Kubatur) 

 Thematische 
Gliederung des Frage-
bogens in 6 homogene 
Komplexe 

 Spezifische Gestaltung 
des Online-Frage-
bogens  

 Ergänzung mit vielen 
Illustrationen bzw. 
Beispielen 

 Testinterviews zu 
Ablauf, Verständlich-
keit, Interviewdauer 

 Fortlaufende Opti-
mierung 

 Bei Schlüsselfragen  
dreistufige Heran-
gehensweise 

 1. Genaue Angabe  

 2. Geschätzte Angabe 

 3. Grobe Schätzung in 

Klassen 

 Umfangreiche Plausi-
bilitätsprüfungen 
während des 
Interviews 

Sehr umfangreiche Arbeit am Fragebogen 
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Prozess:  
Vom Hausumring zum Interviews 

 



NWG Expertenbeirat 22.09.2017 Seite  12 

Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

02 

03 

Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

04 

Bewertung 

Potenziale bei den 
Händlern  und Zu-
lieferern 
erschließen 

05 

Leistung 

Leistungsziele 
setzen 

08 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos, Beschrei-
bung) 

Gebäudecheck 
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google  
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google  

Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

Leistungsziele 
setzen 

08 

Interview 
Internet-

Recherche 
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google  

Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

04 

Bewertung 

05 

Leistung 

Leistungsziele 
setzen 

Interview 

1. Kontaktkanal 

nach Realisie- 
rungschancen 

festlegen 

Internet-
Recherche 
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Grundlegende Erfahrungen bei der Kontaktaufnahme 

Ländliche Regionen 

 Einfache Eigentümerstrukturen ( Eigentümer = 
Nutzer) 

 Nachbar als hilfreicher Informant - „Man kennt 
sich“ (Eigentümer wird dadurch ermittelt) 

 Relativ gute Erfolgschancen für ein Interview 

 

 

Gebäude in privater Hand 

 Private Eigentümer sind nicht so einfach von der 
Wichtigkeit der Teilnahme zu überzeugen 

 Datenschutzproblematik 

 Eher telefonische Interviewbereitschaft 

 

Städtische Regionen 

 Schwierige Ermittlung der Eigentumsverhältnisse 
(z.B. bei verdichteter Bebauung mit Innenhöfen) 

 Anonymität - „Man kennt sich nicht“ 

 Höherer Anteil an Fremdsprachen 

Gebäude in öffentlicher Hand 

 Öffentliche Einrichtungen sind eher interessiert 
teilzunehmen 

 Kontakte zu Bürgermeistern von Kommunen mit 
sehr unterschiedlichem Ergebnis 

 Eher Online-Interviewbereitschaft 
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google  

Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

04 

Bewertung 

05 

Leistung 

Leistungsziele 
setzen 

Interview 

1. Kontaktkanal 

nach Realisie- 
rungschancen 

festlegen 

Internet-
Recherche 

Kontaktierung 

- mehrfach 
- immer mit 

schriftlichen 
Infos 
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Umfangreiche und differenzierte Informationen 
für die Ansprechpartner 

Hilfreiche Kontaktmaterialien 

 Informationsmail mit Hinweis 
auf Landingpage 

 Foto bzw. Lageplan zur 
eindeutigen Identifizierung 

 Informationsbroschüre bzw. 
Hinweis zum Download auf 
Landingpage 

 Thematische Informations-
broschüren 
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google  

Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

04 

Bewertung 

05 

Leistung 

Leistungsziele 
setzen 

Strategien 

Marketingstrategie
n verfolgen 

1. Kontaktkanal 

nach Realisie- 
rungschancen 

festlegen 

Kontaktierung 

- mehrfach 
- immer mit 

schriftlichen 
Infos 

Zielperson 

für das Interview 
ermitteln 

Internet-
Recherche 
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Ermittlung der Zielperson 

Hilfreiche Fragen 

 Wer kennt sich am besten mit dem 
Gebäude aus? 

 Wer ist der Eigentümer/Hauptnutzer 
des Gebäudes? 

 Gibt es spezielle Mitarbeiter, auch zu 
unterschiedlichen Themen, die Auskunft 
zum Gebäude geben können? 

 Kann ich den Geschäftsführer/ 
Eigentümer sprechen bzw. eine 
Informationsmail übersenden? 

 

Definition: Deutschsprachige Person, die zu typologischen, strukturellen und 
energetischen Merkmalen eines in Eigentum oder Mietnutzung befindlichen 
Nichtwohngebäudes Auskunft geben kann 

Breite Palette  

 

Hausmeister 
einer Schule 

Immobilienmanager 

Facility Manager 
eines Bürogebäudes 

Fachmann/Spezialist 

Älteres Ehepaar als 
Vermieter 

Geschäftsführer/ 
Inhaber  

Architekt 
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Prozess: Vom Hausumring zum Interview 

Gebäudecheck 

Im Dashboard 
(Hausumring/ 
Fotos) 

Adressprüfung 

Screening-Foto mit 
Google 

Internet-
Recherche 

Kontaktdaten / 
Kontaktpersonen 

04 

Bewertung 

05 

Leistung 

Leistungsziele 
setzen 

Strategien 

Marketingstrategie
n verfolgen 

- Bereitschaft 
- Verweigerung  
- Kein Kontakt mgl. 

Interview 

-    telefonisch 
- online 
- Kombination 

1. Kontaktkanal 

nach Realisie- 
rungschancen 

festlegen 

Kontaktierung 

- mehrfach 
- immer mit 

schriftlichen 
Infos 

Zielperson 

für das Interview 
ermitteln 

Kontaktergebnis 
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Besondere Konstellationen und Reaktionen  

 

 Ein Ansprechpartner lokal für mehrere, 
dezentrale Gebäude in einem 
Erhebungsbezirk 

 
 

 Ein Ansprechpartner national für viele 
Gebäude in mehreren Erhebungsbezirken 

 
 

 Ein Ansprechpartner lokal für mehrere 
Gebäude in einem abgegrenzten Areal 

 
 

 (Fast) identische Gebäude (Ansprechpartner 
ist nicht bereit, 2 mal das Interview zu 
führen) 

 

 

 

 

 

 

Erfahrung: 1 Interview (stv.) ODER alle Gebäude ODER Ablehnung für alle Gebäude 
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Durchführung der Interviews 
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 Angemessene Befragungsdauer – kaum Abbrüche 

bis 30 
Min. 
35% 

30-45 
Min. 
45% 

45-60 
Min. 
10% 

über 60 
Min. 
10% 

 Angemessene Befragungsdauer 

 Durchschnittliche Befragungsdauer  
40 Minuten gesamt 

 Kaum Interviewabbrüche 

 

 

Telefoninterviews 
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 Relativ hohe Response-Rate bei Online-Interviews  

 Rund ein Drittel der versendeten Links 
werden ein Interview 

 Onlineinterview wird nach 10 Tagen 
abgeschlossen (Min. 0 Tage, Max. 56 Tage)  

 Wenn das Interview an einem Stück 
ausgefüllt wird, dauert es durchschnittlich 
eine Stunde 

 Öffentliche Einrichtungen  bevorzugen 
Online-Interviews (viele Gebäude) 

 Nachfass-Management wichtig 

 1/3 
Interviews 
 

Online-Interviews 

 2/3 Links 
verschickt 
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Stichprobenstruktur: Keine Verzerrungen 

Screening  Interviews  
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Relativ hohe Stichprobenausschöpfung (15.09.2017) 

Ausgangsstichprobe (Abgeschlossene Adressen) 902 

 Wohngebäude (über 50% Wohnzwecknutzung) 37 4,1% 

 Nicht EnEV-relevant (z.B. keine Heizung) 46 5,1% 

 Keine Kontaktdaten (Telefon, Mail, Post) zu finden 97 10,8% 

 Sonstige Ausfälle 24 2,7% 

Summe der qualitätsneutralen Ausfälle  204 22,6% 

Bereinigte Bruttostichprobe 698 100% 

Systematische Ausfälle 

 Verweigerung 376 53,9% 

 Eigentümer / Ansprechpartner nicht erreichbar 166 23,8% 

    Sonstige Ausfälle 8 1,1% 

Summe der systematischen Ausfälle 550 78,8% 

Durchgeführte Interviews 148 21,2% 

Bereitschaft zum Tiefeninterview 71 48% 

Ausschöpfung  
21,2 % 

271 NWG sind aktuell in 
Bearbeitung (Kontaktphase, 
Termine, Online-Link…) 
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Aufgaben bis zum Abschluss der Pilotphase 

Optimierungen 
für 

Realisierungs-
chancen 

Funktions-
teilung im Team 

Analysen zu 
Zielgruppen pro 

Kontaktkanal 

Kontakter-
Team   

gezielt 
schulen 

Voraussetzungen für einen optimalen Start der Hauptphase  
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Heiko Partschefeld 

Abteilungsleiter 
Telefon: +49 (0)6128/747-344 
heiko.partschefeld@ifak.com 

 


